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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig, 
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Sonnabend, den 132. 


7 


November 1619. 


Königl. Dreuß. Pransintelligens;Eomptot , in der Brodbäntengafe , No. 697. 


Sonntag, den 14. Noobr., predigen in nach benannten Kirchen: 
- jen Vormittags Herr Conßſtorſalrath Blech. Mittags i | 
ge Nachm. . 0 e 04 1 N ie = RUE eee. 
Koͤnigl. Capelle. Vormittags Herr Prediger Wenzel. Nachm. Herr Pred. 3 
St. Va. or. 8 ae Rosner Mitt. Herr Archidiaconus Drehen Moch. 
err Doctor el. n 
Somigtben f. Vorm. Hr. Prediger Romualdus Schenkin. 4 
St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Blech. Mittags Herr Diac, Wemmer. Nachm. 
St re Sie, Fred e 9 hman Nachm Hr. Pri b 
„ Brigitta. F 5 Ho n. 4 or Jacob ö 
St Eliſabeth Vorm. Hr. Pred Bellair. Nachm. Hr. Pred. 5 Miles: 
Garmeliter. Nachm Herr Naur ir Lucas Czapkowski. 
St Bartholomdi. Vorm Herr Paſtor Fromm Nachm. Herr Candidat Schwenk d f 
St Trinitatis Vormittags Herr Superintendent Ehwalt, Anfang gz uhr. N 
„Barbara. Vorm. Herr Pred Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 
St. Bern ee joroius, Polnische Predigt, | 
A ed. Mrongowius, Be e Predigt. 
t. Salvator Vorm. l i 


alk. a 
Ser e 3 Herr Conſiſtorialrath Bertling, Communion. Nachm. Herr Catechet 


Zuchthaus. Vorm. Hr. Candidat Schwenk der jüngere. 


Be ann t m a chungen. 
Von dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gericht von Weſtpreuſſen iſt wider den 
N Ernſt Immanuel Ephraim Zranfe, einen unehelichen Sohn der An⸗ 
ne Marie Krauſe, aus Marienburg gebürtig, welcher im Jahr 1791 in feinem 
noten Lebensjahre aus dem Hauſe feiner Pflege⸗Eltern, den Michael Bozian⸗ 


de me Id 

+ 19 ar ah Iu3ı 3 Sl 9 
ſchen Eheleuten zu Marienburg entlaufen, deſſen Aufenthalt bis jetzt unbekannt 
geblieben If, und wider welchen daher die Vermuthung ſtreitet, daß er dle Kös 
nigl. Preuß. Staaten verlaſſen habe, auf den Antrag des Fisci, vertreten durch 
die Koͤnigl. Regierung zu Danzig, der Confiskatlons Peoceß eröffnet worden. 
Der Exnſt Immanuel Ephraim Krauſe wird daher aufgefordert, unge⸗ 
ſaͤumt in die hleſigen Staaten zuruͤckzukehren, auch ſich in dem auf dem hleſt⸗ 
gen Odberlandesgerichts⸗Conferenzhauſe vor dem Herrn Referendarius Cibofo⸗ 
wins auf den 28. Januar a. k. anſtehenden Termine über feinen unerlaubten 
Austritt zu veranworten. 

Sollte der Ernſt Immanuel (Ephraim Krauſe in dieſem Termine weder 
perfönlih, noch durch einen zuläffigen Bevollmächtigten erſcheinen, fo wird er 
für einen ausgetretenen Cantoniſten geachtet, dem gemäß ſeines geſammten jetzl⸗ 
gen und künftigen Vermögens, Jo wie aller Erb⸗ und fonftigem Anfälle für 
verluſtig erklart, und dieſes alles der Haupt Caſſe der Koͤnigl. Regierung zu 
Danzig zugeſprochen werden. —— 

Marlenwerder, den 7. September 1819. SE 8 

5 Königl. Preuß. Oberlandes Gericht von weſtpreuſſen. 

Das Gut Okalitz im Neuſtaͤdtſchen Kreiſe belegen, No. 175. der Hypothe⸗ 

— ken⸗Regliſtratur, Alt⸗Stargardſchen Krelſes, welches mit Einſchluß der 
dazu gehoͤrtgen Waldungen nach den Abſchaͤtzungs⸗Grundſaͤtzen der Weſſpreuſſt⸗ 
ſchen kandſchaft auf 26668 Rihl. 3 ggr. abgeſchaͤtzt worden, iſt auf den Antrag 
eines hypothekariſchen Glaͤubigers wegen ruͤckſtandig gebliebener Zinſen zur Sub⸗ 
baftation geſtellt, und die Bietungs Termine find auf 
den 18. Sag we 
use‘ den 11. balbe g dis. 

8 und den 15. Decbr., 
bleſelbſt anberaumt worden. f A 7 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in diefen Terminen, befons 
de ber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor 
de eputieten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hleſelbſt, entweder ia 
Perſon, oder durch legitimirte Mandatarten, zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und demnächft des Zuſchlages des zur Sub haſtation geſtellten Guts 
an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniffe obwalten, zu ges 
waͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitattons⸗Termin einge⸗ 
hen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. i | 
Die Taxe dieſes Guts if in der hiefigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 12. Februar 1919. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


ver Mie Genehmigung der Stadtverordneten⸗Verſammlung ſoll ein am But⸗ 
n termarkt an der Mottlau in der Nähe der Heus und Stroh Alge, 
Bruͤcke delegener wuͤſter Platz, von 23 Od. culm. Flaͤchen⸗Inbalt, zur 
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zauung unter gewiſſen Bedingungen, oder auch zur anderweitigen Benutzung 
in Erbpacht ausgethan werden. Hlezu ſtehet ein Termin auf dem Rathhauſe 
am 27. November c., Vormittags um zo Uhr, 
an, wozu ſich diejenigen; welche dieſen Platz zu erhalten wuͤnſchen, einzufinden 
und ihre Gebotte zu verlautbaren habn. > ram 3 mn 
Von der ne des Platzes und von den Bedingungen der Erbpacht kann 
auf unferer Raths⸗Regſſtratur Kenntniß genommen werden. 
5 Danzig, den 11. October 199. n an eee enen ee N 
an Oberbürgermeifter, Bärgermeiſter und Rath 
Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Lands und Stadtge⸗ 
richts hieſelbſt in der heil, Geiſtgaſſe zun Na 15, des Hppocheken⸗ 
Buchs belegene, dem Goldſchlaͤger ohann Gottfried Obuch gehörige Grund⸗ 
ſtͤck, welches aus einem maffiven Wobnhaufe und Hofraum, nebſt einem Geis, 
tens und Hintergebaͤude beftebt, und auf 1150 Diehl, gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, ſoll auf den Antrag des Reolgläubigers durch öffentliche. Sub haſtation 
verkauft werden, und iſt hiezu eln peremtoriſcher Llcitations „Termin 
en ai auf den 7. December . a ? g 
vor dem Auctlonator Lengnich vor dem Artushofe wu e e e 
Es werden demnach befißs und zahlungsfäbige Kaufluffige biedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu ver⸗ 
lautbaren, und der Meiſtbietende hat, im Falle nit sefglihe He eine 
treten, den Zuſchlag, auch ſodann die Uebergabe und Adjudicatlon zu erwarten, 
wobei auf die nach beendlgter Lieltation eingehenden Gebotte nicht geruͤckſichtigt 
werden wird. N 5 5 RZ a 
"> Die Tape dleſes Grundſtͤcks iſt in unſerer Regiſtratur und bel dem Auc⸗ 
tlonator Lengnich einzuſehen. — IM,” EN ER 
Danzig, den 7. September 1819. N 1 ul 
nis des Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht 
Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Lands und Stadt⸗Ge⸗ 
richts hieſelbſt auf dem Holzmarkte, unter der Hyp! Nummer 23. bes 
legene, dem Kaufmann v. Grumbkow gehoͤrige Grundſtuͤck, welches aus einem 
drei Etagen hohen maſſiven Wohngebäude, einem Speichergebaͤude mit einem 
Hofraume und einem vormaligen Schlachtſtalle beſteht, und gerichtlich auf 5600 
Sd e un / Toll + 5 Ereditors 
5 Forderung von 3180 und Zinſen oͤffentlich verkauft werd 
und es ſind zu dieſem Zwecke die Licttations-Termine z ; Ar 
auf den 7, December 1819, j 
„ 38. Februar f 
e e c d Apt 1820, "sel in bi 
der letzte peremtoriſch, vor dem Auctionator Lengnich hieſelbſt vor dem Artus⸗ 
hofe . ei 2 ii zus au 0 1 ns er ohne 
Dieſes machen wir beſitz, und zahlungsfahigen Kaufluſtigen mit dem Be⸗ 
merken bekannt, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche 
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En eintreten, erfolgen wird, vr 928 Hue, nr eingegale v. e 
muß. 
Danzig ; ben 00 September 1819. 

Königlich Preuß. bs und Stadtgericht. 


Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Lands und Etudege⸗ 
richte DAR 1 der Schmiedegaſſt sub No. 25. des Hypotheken⸗ 
Buchs belegene, > Kaufmann Joachim Chriſtoph Butt ben Concursmaſſe 
gehoͤrige Grundſt „welches aus einem Vorderhauſe mit einem Hofraum und 
ga Phe d ebaͤnde beſteht, und auf 935 Riehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 

U auf den Antrag Sb Reatglä ubiger® dur oͤffentliche Sutgaflation 8 
85 und iſt blezu ein in gaser icitatfons⸗ Termin 

a auf den 7. Sender W. 
vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluitige biedurch aufges 
fordert, in dem gedachten Termin ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlaut⸗ 
baren, und der Meiſtbietende hat, im Fall nicht Ae Hinderntſſe eintres 
ten, den Zuſchlag, auch ſodann die Uebergabe und judication zu erwarten, 
wobel auf die nach geendigter Licitatton eingehenden Geber nicht geruͤckſich⸗ 
tigt werden wird. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt in unſerer Resifratur und dei dem Auc⸗ 
tlonator Lengnich einzuſehen. 

Danzig den 14. eher 1819. 

Koͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


591 as dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Lands und Stadtgericht zu Danzig And alle 
diejenigen, welche an dem Vermögen des verſtorbenen Kaufmanns 
Friedrich Wilhelm Souverain einigen Anſpruch, er moͤge aus einem Grunde 
herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich er 
ers’ daß ſie u dato innerhalb 9 Wochen, und ſpaͤtſtens in dem auf 
den 19. Januar 1820, Vormittags um 10 Uhr, 
* Priejndicio) fn gene enn Termino- auf dem Verhörszimmer des Biofigen 
Stadt tgerichts dor dem ernannten Deputato, Herrn Stadt: Juſiizrath Frieſe, 
erſcheinen, ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beie⸗ 
bringung der in Haͤnden habenden daruͤber ſprechenden Original- Dokumente 
a: ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber ‚gerväreigen 
ollen; 
er daß fir ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrledlaung der 
ſich meldenden Er, vom der Maſſe übrig bleibt, verwieſen 
„n, es werden ſollen. 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung } ober: ans 
dere legale Ehe haften an der vetſönlichen Erſcheinung gehindert werden, und 
denen es hieſe löſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarieu Sberle, 
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Aöpell und Stadtrath Siewert in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich 
wenden, und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Danzig, den g October 2819. 1a ien 
Boͤnigl. Preuſſiſches Land: und Stadtgericht. 
Das hieſelbſt in der hell. Geiſtgaſſe kol. 102. B. des Erbbuchs und No. 
N gag. der Servis Anlage belegene, zur Daniel Ludwig Dodenhoff⸗ 
ſchen Curatel Maſſe gehörige Grundſtuͤck, welches aus einem 4 Etagen hohen 
maſſiv erbauten Wobnhauſe mit einem gewoͤlbten Keller beſteht und gerichtlich 
auf 361 Rihl Pr, Cour, abgeſchätzt worden iſt, ſoll auf den Antrag der Cu⸗ 
ratoren des Dantel kudwlg Dodenhoff, oͤffentlich verkauft werden, und es iſt 
hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
\ den 18. Januar 1820 6 - 
vor dem Auctionator Lengnich bieſelbſt vor dem Artushofe angeſetzt, welches 
beſitz⸗ und zahlung sfaͤhigen Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wind, daß dem Meistbietenden der Zuſchlag, nach erfolgter Genehmigung der 
Puplllen⸗ Behörde, gegen baare Zahlung des ganzen Kaufpretll in Preuß. Cou⸗ 
rant geleiſtet werden fol. : : 
Danzig, den 26. October 1819. 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Königl. Preuß. Stadtgericht wird der aus El⸗ 
bing gebuͤrtige Handlungsdiener George Friedrich Sfubowins, wel⸗ 
cher im Jahr 179 nach Koͤnigsderg in Preuſſen gegangen iſt, und ſich nach⸗ 
ber in Schleſien auf dem adlichen Gute Dubnolken aufgehalten, ſelt dem Jab, 
ze 1792 aber feine Nachricht von feinem Leben und Wohnort gegeben bat, nebſt 
feinen etwanigen Erben und Erbnehmern, auf den Antrag feiner leiblichen 
Schweſter Juliana Juſtina, geb. Skubowius, verehel. Goldarbeiter Krintz, 
biedurch öffentlich aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
in? auf den 11. Februar 1800, Vormittags um 12 uhr, 
vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtizrath Praͤtorius, angeſetzten Ter⸗ 
mine entweder perſoͤnlich oder ſchriſtlich zu melden, und weitere Anweiſung in 
Betreff des aus dem Nachlaſſe feiner verſtorbenen Mutter, der Kaufmanns witt⸗ 
we Maria Skubowius, geb. Ritter, ihm zugefallenen, Erbtheils, im Falle des 
Ausbielbens aber zu gewaͤrtigen, daß der Abweſende für todt erklart und deſſen 
Vermoͤgen, inſofern ſich nicht nähere Erben melden, feinen obgenannten Schwe⸗ 
ſter zugeſprochen werden wird. a 
Elbing, den 1. März 1819. 


7 


f uoͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Nachdem über das ſaͤmmtliche Vermoͤgen des Kaufmanns Carl Wilhelm 
Truhardt durch die Verfuͤgung vom 26. Mai c der Concurs eroͤffnet 
worden, ſo werden die unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners hiedurch 
öffentlich. aufgefordert, in dem auf ie 
den 29. November o, g ER 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Depuirten; Herrn Kammergerichts⸗Refe⸗ 
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rendarlus Albrecht, angeſetzten peremtoriſchen Termin, entweder in Perſon 
oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erfchelnen, den Betrag und 
die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, Brlefſchaf⸗ 
ten und ſonſtigen Beweismittel daruͤber im Original oder in beglaubter Abs 
ſchelft vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der bel⸗ 
gefägten Verwarnung: daß dle im Termin ausbleibenden und auch bis zu ers 
Flender Inrotulatlon der Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Glaͤubiger 
mit allen ihren Forderungen an die Maſſe des Gemeinſchuldners ausgeſchloſſen, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Ereditoren 
werde auferlegt werden. rt 0 1 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Pers 
ſon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die hieſigen Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Zacker, Niemann, Bauer und 
Stoͤrmer als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤh⸗ 
len und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 6. Juli 119. 5 B 
Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 3:63 
Von Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird hiedurch zur Nachricht 
f und Achtung oͤffentlich bekannt gemacht, daß der Muͤllermelſter Jo⸗ 
hann Berginski zu Grunau hieſigen Gebiets und deſſen Ehefrau Johanna 
Barbara, geb. NToltke, innerhalb des geſetzlichen Zeitraums zweier Jahre nach 
vollzogener Ehe, auf Abſonderung ihres Vermoͤgens angetragen, die bisher be⸗ 
ſtaudene Guͤtergemeinſchaft, laut gerichtlicher Verhandlung vom aa. Septem⸗ 
ber c. aufgehoben und fuͤr die Zukunft in getrennten Guͤtern leben zu wollen 
erklaͤrt haben. Be 
Elbing, den 25. September 1819. 5 = 
17 Königlich Preuß. Stadtgericht. : 
‚Gemäs dem allhier ausbängenden Subhaſtations⸗Patent fol das dem 
E Knopfmachermeiſter Tobias Daniel Reichert und deſſen Kindern gehoͤ⸗ 
rige, sub Litt A. No I 365: am Junkergarten gelegene, auf 622 Rthl. 18 
Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck Iͤffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations-Dermin hiezu iſt auf N r 
den 17. Januar 1830, um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Proͤo anberaumt, und werden die 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhler 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 1 42 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur Infpiclet 
werden. a f 
Elbing, den 19. October 1819. f 2 
Voͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
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ar u Mae e dul et al Vor ladung, 8 
Ueber die Kaufgelder des Michael Barckſchen Grundſtuͤcks Hohenwalde No. 
2g. im Marienburger kleinen Werder gelegen, und zur Jurisdiction des 
unterzeichneten Landgerichts gehörig, iſt auf den Antrag der Gläubiger das Li⸗ 
quidations⸗Verfabren eingeleitet. ; Re 2; 
Dleſemnach haben wir zur Liquidation und Verificlrung der Anſpruͤche el⸗ 
nen Termin auf 


f den 13. December o. 
vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Baron v. Schrötter, anberaumt, zu wel⸗ 
chem wir ſaͤmmtliche unbekannte Realglaͤubiger hledurch vorladen, entweder in 
Perſon oder durch einen gehörig Bevollmaͤchtigten, wozu die bieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Zint, Reimer und Muͤller, Krlegesrath Sackebeck und Director 
Fromm in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an das 
Grundſtück oder deſſen Kaufgeld gebührend, anzumelden, und deren Richtlgkeit 
nachzuwelſen, unter der Verwarnung, doß fie im Ausbleibungsfalle mit ihren 
Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ſowohl gegen den 
Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt 
wird, ein ewiges Stihſchweigen auferlegt werden ſoll. 
Uebrigeos bemerken wir, daß das Hypothekenweſen dleſes Grundſtuͤcks noch 
nicht regullet iſt, und wir daber beſonders die Chriſtlan Plſtorſchen Erben und 
dle Ehriſtlan Schmidtſchen Erben hledurch auffordern, ſich wegen ihrer etwanl⸗ 
gen Anſpruͤche an das Grundſtuͤck oder jetzt deſſen Kaufgelder in dem anberaum⸗ 
ten Termine zu melden, widrlgenfalls fie, eben dieſelbe praclusion, die vorbe⸗ 
merkt iſt, treffen wird. f x 

Marienburg, den 15. Junk 1819. 
Königl. weſtpreuß. Landgericht. 


Das zum Nachlaſſe der Nathanael Frohwerkſchen Eheleute zu Marcus⸗ 
hoff gehörige und daſeldſt sub No. 3. belegene Grundſtuͤck, zu welchem 

auſſer den Wohn⸗ und Wirtbſchafts⸗Gebaͤuden, ı2 Morgen erbemphytevtiſches 
Land gehören, und welches auf 1488 Rthlr. gerichtlichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
wie ſolches taͤglich in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden kann, ſoll im 


We i i 
kauft „einer. wethwendigen Subhaſtatlon öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 


Die Licitations Termine find auf 

den 18. November c., 

„13. December o., 

„ 12, Januar 1820, ; 
und zwar letzterer, welcher peremtoriſch iſt, im Grundſtuͤcke ſelbſt vor dem Des 
putirten, Herrn Aſſeſſor Baron v. Schrötter, anberaumt, und werden Fauflus 
ſtige und befißungefähige Perſonen hiedurch aufgefordert, ſich an den beiden 
erſigedachten Tagen in dem hieſigen Landgerichte, und am letztgedachten Tage 
im Frohwerkſchen Grundſtuͤcke zu Marcus hoff No. 3. einzufinden, Ihren Bokt 
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zu verlautbaren, und des Zuſchlages bel einem annehmbaren Gebote zu gewaͤr⸗ 
ti en. 5 8 ” se ; ) y > re 
ai Auf Gebotte nach dem Termine wird gar nicht geruͤckſichtigt werden. 
Zugleich werden auch zu dem letzten Termine alle unbekannten Realgläus 
biger der Nathanael Frohwerkſchen Eheleute vorgeladen, um entweder in Pers 
ſon oder durch einen gehörig Bevollmächtigten, zu. welchen die hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Zint, Reimer, Muͤller, Kriegesrath Sackebeck und Director 
Fromm in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche an 
das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld gebührend anzumelden, und deren Rich⸗ 
tigkelt nachzuweiſen. 8 b | 
Die Ausvleibenden haben zu gewärtigen, daß fie mit ihren Aaſpruͤchen an 
das Grundſtuͤck praͤcludiet und Ihnen damit ein ewiges Stilfhmeigen ſowohl 
gegen den Käufer deſſelben als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kauf⸗ r 
geld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 
Marienburg, den 16. September 1819, 
| : Börigl. weſtpreuß. Landgericht. f 
; Das zum Nachlaſſe der Nathanael Frohwerkſchen Eheleute zu Marcus⸗ 
hoff gehörige und daſelbſt sub Ro. 4. belegene Grundſtuͤck, zu welchem 
auſſer den Wohn⸗ und Wirthſchafts Gebäuden, 20 Morgen erbemphytevtiſches 
Land gehören, und welches auf 3496 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, wie 
ſolches taͤglich in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden kann, fol im Wege 
einer notbwendigen Subhaſtatlon oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft wer⸗ 
den. Die Llcitatlons⸗Termine find auf | | 
den 12. December o, 
s 12. Februar ü 
: „ 13. April 1820, 5 
und zwar letzterer, welcher peremtoriſch if, im Grund ſſluͤcke ſelbſt, vor dem Des 
putirken Herrn Aſſeſſor Baron von Schrötter anberaumt, und werden kauflu⸗ 
ſtige und beſitzungsfaͤhige Perſonen aufgefordert, ſich an den beiden erſtgedach⸗ 
ten Tagen in dem hieſigen Landgerichte und am letz' gedachten Tage im Froh⸗ 
werkſchen Grundftücde zu Marcushoff No. 4. einzufinden, ihren Bott Im vers 
lautbaren und des Zuſchlages bei einem annehmbaren Gebote zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte nach dem Termine wird gar nicht geruͤckſichtigt werden 
Zugleich werden auch zu dem letzten Termine alle unbekannte Real Glaͤubl⸗ 
ger der Nathanael Frohwerkſchen Eheleute vorgeladen, um entweder in Pers 
fon oder durch einen gehörig Bevollmaͤchtigten, zu welchen die hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Zint, Reimer, Müller, Krieges Rath Sackebeck und Director 
Fromm in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchelnen, und ihre Anſpruͤche an 
das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld, gebuͤhrend anzumelden und deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuweiſen. 
Die Ausbleibenden haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an 
das Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl 
A - "(Hier folgt die erfle Dellage) Rh 


a 
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gegen den Käufer deſſelben als gegen die Glaͤudiger, unter welche das Kauf⸗ 
geld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. ; 

Marienburg, den 16 September 1819. f 
f sm Roͤniglich Weſtpreuß Landgericht. 


BVekanntmachung der Sriedensgefellfchaft 
er Ibte verehrten Mitglieder ladet zum ıgten d. M. ein 
Danzig, den 15. November 1819 
5 Die Friedensgeſellſchaft. 5 SER, 
Die Erben der am 20 December 18:6 in der zur Marienburger Niede⸗ 
rung gehoͤrigen Dorfſchaft Hohenwalde verſſorbenen Wittwe Cathari⸗ 
na Winter, geb. Penner, ſind dem Gericht unbekannt und haben trotz der Be⸗ 
muͤhung des denſelben bereits vor laͤnger, als drei Monaten, in der Perſon 
des zen Commiſſaril Reimer zugeordneten Curators nicht ausgemittelt wer⸗ 
den konnen. 
Wir haben demnach zur Anmeldung der Anſpruͤche der unbekannten Win⸗ 
terſchen Erben einen Termin auf 5 5 ö 
den 16. December c., Vormittags 10 Uhr, N 
vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor, Baron v. Schrötter, auf dem hiefigen 
Landgerichte anberaumt, zu welchem wir dieſelben hiedurch unter der Verwar⸗ 
nung vorladen, daß Fiscus für den rechtmaͤſſigen Erben angenommen, ihm als 
ſolchem der Nachlaß zur freien Dispoſition verabfolgt und der nach erfolgter 
Präcluſton ſich etwa erſt meldende näbere, oder gleich nahe Erbe alle feine 
Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen und zu uͤbernehmen ſchuldig, von 
ihm weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern 
berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft 
vorhanden ſeyn wird, zu begnuͤgen verbunden feyn fol. f 
Marienburg, den 28. September 1819 : 
\ Röniglich Weſtpreuß. Land: Gericht. 
Es IR ein neuer Termin zum oͤffentlichen Verkauf der zur wittholdſchen 
Concurs⸗Maſſe gehoͤrigen wuͤſten Bauſtelle No. 185. bieſelbſt und des 
dazu gehoͤrigen Radikal⸗Ackers à 72 Morgen auf Stadtfelde, auf 
den 1. December c., Vormittags um 10 Uhr, a 
allbler zu Ratbhauſe angeſetzt, welches Kaufluſtlgen biedurch mit dem Bemer⸗ 
55 N gemacht wird, daß der Nadifal» Acker beſonders verkauft wer⸗ 
en ſoll. 5 a 
Marienburg, den 19. October 1819. 
b Königlich preuß. Stadtgericht. 


achdem auf den Antrag der Gläubiger Über das Vermoͤgen der Zeir 
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9. in der Marienburger Niederung gelegene Grundſtuͤck gehört, Concurs eroͤff⸗ 
net und zur Liquldatlon und Verifſckrung der Anſpruͤche aller etwanigen unbe⸗ 
kannten Glaͤubiger ein Termin auf 5 
den 16. Februar 10h * 353. 9903 
vor dem Herrn Aſſeſſor, Baron v. Schrötter, auf dem hiefigen Landgerichte 
anberaumt worden, fo laden wir dieſelben hiedurch vor, dieſen Termin entwe⸗ 
der in Perſon, oder durch einen gehoͤrig Bevollmaͤchtigten, wozu die hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien Reimer und Muller, Krlegesrath Zackebeck und Director 
Fromm in Vorſchlag gebracht werden, wahrzunehmen, ihre Anſprüche an die 
Concursmaſſe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, beim 
Ausbleiben aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß ſie mit ihren Anſprüchen an die jetzt 
vorhandene Maſſe praͤcluͤdirt und ihnen damit gegen die Übrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol, 5 * 
Marienburg, den 24. September 18:9. f N 
Koͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. . 
Auf den Antrag der Erben des hieſelbſt verſtordenen Kaufmanns Gabriel 
Gottlob Nikolay fenior und jetzigen Eigenthuͤmer des für. denſelben 
auf den Grundſtuͤcken No. 75. und 548. hieſelbſt eingetragenen Kaufgelder⸗ 
Ruͤckſtandes a 1053 Rthl. 30 Gr. werden alle diejenigen, welche an dleſes Ca⸗ 
pital und das daruͤber ausgeſtellte, jedoch verloren gegangene Document, beſte⸗ 
hend in einer Ausfertigung des zwiſchen dem gedachten Kaufmann Tricolai, 
und feinem Sohne, Kaufmann Gabriel Gottlob Wikolai junior, unterm 14. 
September 1803 über diefe Grundſtuͤcke geſchloſſenen Kauf-Contracts und des 
dem Gläubiger darüber ertheilten Recognitlons Scheins vom 1. December ej. 
a. als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Ans 
ſpruͤche zu machen haben, hiedurch aufgefordert, dieſe Anfprüche im Termine 
vom 16. Februar d. J., Morgens um 10 Uhr, 


allhier zu Rathhauſe anzumelden und zu beſcheinigen, beim Ausbleiben aber 


gewärtig zu ſeyn, daß fie mit allen ihren Anfprüchen an das gedachte Capital, 
das verloren gegangene Document und die verpfaͤndeten Grundſtuͤcke praͤcludiet 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch die Auszahlung 
dieſes ad deposituni- ezahlten Kaufgelder⸗ Kücfandes an die jetzigen Eigen⸗ 
Iben verfügt werden wird, 
Marienburg, den 19. October 1819. j 
Rönigl, Preuß. Stadtgericht. f 
Der aus adlich Liebenau gebürtige Michael Raykowoki, welcher berelts 
im Jahr 1770 oder noch früher zur See gegangen, und zuletzt im 
Jahre 1776 bon Copenbagen Nachricht von ſich gegeben, jetzt über 70 Jahr 
alt ſeyn würde, oder bei deſſen Ableben dle von ihm etwa zurüdgelaffenen un? 
bekannten Erben, werden auf Antrag der naͤchſten Verwandten blemit vorgela⸗ 
den, ſich zwiſchen hier und 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in rermino 
5 den 18. Mai 1820, Areal: 
eder ſchriftlich oder perſoͤulich lu 


melden und der weltern Anweiſungen wegen ſelnes Vermögens, im Ausblei⸗ 
bungsfall aber zu gewaͤrtigen, daß auf weitern Antrag der Extrahenten mit der 
Todes ⸗Erklaͤrung verfahren und die Gelder ausgezahlt werden, dergeſtalt, daß 
ſie an den Hof eder die Theilnehmer weiter keine Anſpruͤche machen koͤnnen. 

Dirſchau, den 5. Juli 1819. f 

Adlich von Ratzelerſches Patrimonial- Gericht der Raudenfchen Guͤter. 
Gemaß des bier aushaͤngenden Subhaſtatlons⸗Patents fol der in dem 

Dorfe Baldaw belegene, zu zeitemphytevtiſchen Rechten beſeſſene Bauer⸗ 
hof des Martin Witting mit 3 Hufen, 4 Morgen, 68 Ruthen Culmiſch, wel⸗ 
cher auf 1315 Rthl. 71 Gr. 2 Pf. taxirt worden, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in Terminis . 
den 14. December c. 

s 14. Januar und 

N f 8 „ 15. Februar 180, 

Vormittags um 9 Uhr, an biefiger Gerichtsſtelle oͤffentlich gerichtlich. verkauft 
und im letzten peremtoriſchen Termin mit Genehmigung der Intereſſenten an 
den Meiſtbiethenden zugeſchlagen werden, welches denen Kaufluſtigen mit dem 
Eröffnen bekannt gemacht wird, daß, da das Privilegium der Dorfſchaft bes 
reits expiriret iſt, der Hof nur in Anſehung der vorhandenen Gebaͤude, und 
mit der Hoffnung anderweitiger Berechtigung, welche der Dorfſchaft vom Fisco 
bewilligt werden dürfte, ausgeboten werden kann. 

Auch werden alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zum letzten Licl⸗ 
tatlons⸗Termine ad liquidandum vorgeladen, widrigenfalls ſie nachher mit ih 
ren Anſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe werden praͤcludirt werden. 8 

Dirſchan, den 23. October 1819. Ä 
> Königl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. ' 

Gemaͤß dem allbler und an der Gerichtsſtaͤtte zu Pogutfen aushaͤngenden 

a Subhaſtatlons Patente ſoll die dem Schullehrer Wiſſotzky gehoͤrige, 
im Dorfe Wenzkau belegene, auf 460 Rthl. abgeſchatzte Kathe cum at- et per- 
linentiis öffentlich verſteigert werden. Die Licitatlons⸗Termine hlezu find auf 

den 6. December o. a 
den 8. Januar a. k. allhier und f 
den 14. Februar a. k. im Amtshauſe zu Pogutken, jedes⸗ 
mal um n uhr Vormittags anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähigen Kaufluſilgen biedurch aufgefordert, alsdann zu erſcheinen, ihr Gebokt 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin 
N Melſtbletender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs⸗Urſachen eintreten, das 
Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 222 
Mn Taxe des Grundſtuͤckes kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſplelrt 
werden. a 
Schoͤneck, den 20. October 1819. . f 
. Roͤniglich Preuß. Landgericht. 
2 
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5 Subhaſtations- Patent und Edictat⸗Citation. Br 
Das unterzeichnete Gericht füger hiemit zu wiſſen, daß Über den Nachlaß 
a i des in Werblin verſtorbenen Bauern Johann Puttkammer der Con⸗ 
curs eröffnet worden und deshalb der zu dieſem Nachlaß gehörige Bauerhof 
in Werblin sub No. 21. öffentlich verkauft werden fol. 

Es wird deshalb dieſer durch die Koͤnigl.„ Verordnung vom 27. Juli 1808 
zum Eigenthum verliehene, und laut Taxe vom 11. Mai 1819 auf 168 Rthl. 
geſchaͤtzte Bauerhof in Werblin sub No. ar. von 1 Hufe, 10 Morgen kull⸗ 
miſch hiemit zum Verkauf geſtellt, und werden Kauffuſtige aufgefordert, in dem 
zur Licitation angeſetzten einen Termin i 28 5 

den 6. December c. 

im Domainen⸗Amt Putzig zu Cechoczyn ihre Gebotte abzugeben und gegen ein 
annehmliches Meiſtgebott den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, indem auf die nach Pu⸗ 
blication des Adjudlcatlons⸗Beſcheides etwa einkommenden Gebotte nicht ges 
ruͤckſichtigt werden kann. Der Bauerhof wird ubrigens mit complettem Vieh⸗ 
und Wirthſchafts⸗Inventarium verkauft und kann die Taxe in der hieſigen 
Regiſtratur naͤber nachgeſehen werden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß des Bauern Jos 
hann Puttkammer eine Forderung haben, zur Liquidation dieſer Forderungen 
zum Termin den 6. December c. nach dem Amte je Czechoczyn entweder in 
Perſon oder durch einen Bevollmächtigten, wozu ihnen der Amts Secretair 
Eſch in Vorſchlag gebracht wird, hiedurch vorgeladen, unter der Verwarnung, 
daß die ausbleibenden Gläubiger mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die "übrigen Gläubiger. ein ewiges Stils 
ſchwelgen auferlegt werden wird. ker 

Putzig, den 1. September 1819. ; 

8 oͤniglich weſtpreüß. Lands und Stadtgericht. 

i Nachdem der vormalige Pfarrer zu Neukirch in Weſtpreuſſen Jacob Rob 

5 berg, Sohn des in Elbing anſäſſig geweſenen Eigenthuͤmers Martin 
Kolberg und Eliſabeth, geborne Ertmann, als Aggregatus im Selfte zu Erofs 
fen am 27. December 1815 geſtorben iſt, und als nächſter Erbe deſſeſben ſich 
der Eigenkaͤchner michaer Friſchgemuth zu Vilerziobuben Amts Fraueuburg, 
welcher beſcheinigt bat, ein Halbbruder der Mutter des Verſtorbenen durch feis 
ne Mutter Auna, geb. Engel, die zuerſt an den muͤtterlichen Großvater des 
Erblaſſers, Ertmann, demnaͤchſt an den Vater des Erbſchaftsprätendenten 
Albert Friſct gemuth verheirathet geweſen ſeyn fol, zu ſeyn, gemeldet, und 
auf oͤffentliches Aufgebot des Nachlaſſes angetragen hat, ſo werden hiedurch 
alle diejenigen, welche eln näheres oder gleich nahes Erbrecht auf den Nachlaß 
des Pfarrer Jacob Kolberg zu haben vermeinen, hledurch aufgefordert, in ' 
dem auf . 9 5 

den 13. December , Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Deputirten, Herrn Hofgerichtsrath Baur, perfönlid oder durch Bi 
vollmaͤchtigte (Juſtiz⸗Commiſſarlus Schmidt und Fiscal Agczinski) zu erſchel⸗ 
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nen, ſich als folche zu legltimiren, und lore Erbankprüche geltend zu machen, 
ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß der Michael Friſchgemuth fuͤr 
den rechtmaͤſſigen Erben angenommen, und ihm als ſolchem der Nachlaß zur 
freien Dispoſitlon verabfolgt werden wird, und die nach erfolgter Praͤcluſion 
ſich etwa noch meldenden nähern oder gleich nahen Erben aber alle feine Hands 
lungen und Dispoſitionen anzuerkennen ſchuldig, von ihm weder Rechnungsab⸗ 
legung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich 
lediglich mit dem, was alsdann vou der Erbſchaft noch vorhanden waͤre, bes 
gnuͤgen ſollen. 0 f 2 
Heilsberg, den 30. Jull 1819. g enn 
Juͤrſtbiſchoͤſlich Ermlaͤndiſches Landvoigtei⸗Gericht. 


Eine bedeutende Anzahl zur Landarbeit noch geeigneter Pferde ſoll vom 
0 a ıften. Leibhuſaren Regiment, Freitag den 19. November um 10 Uhr 
Vormittags, vor der Koͤnigsderger Herberge auf Langgarten oͤffentlich verkauft 
werden. EEE, a v. Krafft, 1 
a a Obriſtlieutenant und Commandeur. 


Wenn Jemand einen Schuppen, der ſich zum Exercleren für Militalr eig⸗ 

net, zu vermiethen Willens ſeyn ſollte, beliebe ſich bei dem Unterzeich⸗ 

neten, Langgaſſe No. 524, zu melden. 2 8 ; | 
Danzig, den 3. November 1819. v. Bruͤnneck, 

a Obriſt⸗Lieutenant und Commandeur 

1 Bat, des aten Infant. Regem. 


f onnerſtag den 18. November d. J. Vormittags um 10 Uhr, wird in 

D dem Dienſt Locale des unterze chneten Amts (Ketterhageſche⸗Gaſſe 
No. 108.) eine Quantitat von 150 bis 200 Schock roggenes Richtſtroh zur 
Lieferung in das hieſige Koͤnigl. Fourage Magazin an den Mindeſtfordernden 
Öffentlich ausgeboten werden. en ER, 

Die Bedingungen find: 1) daß die Quantität roggenes Richtſtroh in ma⸗ 
gazinmaͤſſiger Güte in Bunden zu 20 Pfund; a) die Ablieferung bis ins Ma⸗ 
gazin auf Koſten des Unternehmers ſpaͤteſtens bis Ende d. M. beendet ſeyn 
müſſe; 3) die Bezahlung gleich nach der Ablieferung erfolgen werde; und 4) 
ein Valium in Staatspapier au portenr oder in baarem Gebde auf den roten 
Theil des Lieferungsbetrages ſofort bei der Licitation ad depositum gelegt und 
dieſes Vadium der Armen“ Caſſe hiefigen Orts zuflieffe, wenn die Lieferung 
nicht bis zum 30. November d. J. völlig. berichtigt ſey. i i 

Danzig, den 5. November 1819. er 

Boͤnigl. Preuß. Proviant; und Fourage Amt. 


Montag, den ooften d. M. Vormittags um 11 Uhr, ſoll in dem foger 
2 nannten Königefpeicher, auf dem Blethofe, eine Anzahl alte nicht 
aſuſtirte eiferne und bleierne Gewichte, auch das Eiſen von mehrern zerſchla⸗ 
genen Scheffeln und ſonſtigen Gemaͤſſen, oͤffentlich an den Meistbietenden gegen 
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gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft werden, wou Kaufluſſige 
eingeladen werden. 0 
Danzig, den 10. November 1819. 
Königl Preuß. Proviant und Sourage: Amt. 
A un ff er de r un n ET 
Da der Kaufmann Carl Gottfried Titſch, welcher als Mitexecutor des 
Megociant David Eggertſchen Trftaments bisher die Nachlaß ⸗Caſſe 
gefuͤhrt hat, in Concurs gerathen, ſo hat nunmehro der unterzeichnete Mit⸗ 
Executor, Geheime Regierungsrath v. weickhmann, dieſes Gefchäfte uͤbernom⸗ 
men. Wir machen ſolches hledurch oͤffentlich bekannt und fordern zugleich alle. 
diejenigen, welche noch Gelder zur Eggertſchen Verlaſſenſchafts Caſſe einzuzah⸗ 
len oder aus derſelben zu fordern haben auf, ſich deshalb bei dem nurgenannten 
jetzigen Caſſa- Verwalter (Jopengaſſe No. 730.) zu melden, indem wir jede ans 
berweitige Zahlung als nicht geſchehen betrachten muͤſſen. dei: 
Danzig, den 17. October 181g. 
5 Die D. Eggertſchen Teſtaments⸗Vollſtrecker: 
a i v. Weickhmann. Groddeck. 
f Die reſp. Gläubiger der C. G. Tietzſchen Fallitmaſſe werden erſucht, ſich 
im Hauſe Jopengaſſe No. 596. - 
Mittwoch, den 17. November, Vormittags 13 Uhr, 
zahlreichſt einzufinden. . 


Auſſerhalb der Stadt zu verkaufen. 
Eine im Gange und gutem Abſatz bisher erhaltene 8 mit be⸗ 
trächtlichem Lande, Waldung und einem geraͤumigen Locale verſehen, 
mehrere Meilen von Danzig belegen, ſoll aus freier Hand ſogleich verkauft 
werden, und koͤnnen einem Sicherheit gewaͤhrenden Käufer auch darauf von 
der Kaufſumme einige Tauſend Thaler creditirt, die Kaufbedingungen aber im 
aufe Langemarkt No. 427. erfragt und im Fall des zu Stande kommenden 
aufgeſchaͤfts auch dieſes daſelbſt ſogleich guͤltig abgeſchloſſen werden. 
anzig, den 4. November 1819. - 
Ein in Mündpengrebin belegener 5 0 Hufe und Morgen fehr gu⸗ 
f tes Getreide: and und Weide für Kühe, wovon 2 Morgen mit Wins 
terſaat gehoͤrig beſtellt worden, nebſt einem Obſtgarten von einem Morgen 
Groͤße, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber koͤnnen ſich bei dem 
Mitnachbarn Jacob Steinke in Naſſenhuben melden. 


Sachen zu veranetioniren. 

Montag, den 15. November 1819, ſoll in dem Auctions⸗Locale, in der 
N Brodbaͤnkengaſſe No. 696, an den Meiſtbietenden gegen ſefortige baa⸗ 
re Bezahlung in grob Preuß. Courant durch Ausruf verkauft werden: " 

Einige ganze und angeſchnittene Stuͤcke, wie auch gattliche Reſte , ER 
und 2 breite, feine Holandifhe, Schleſiſche und andere feine und mittel Gat⸗ 
tungen Tücher nach der neuen Normal- Elle. BB 
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Montag, den 15. November 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Wilke und Karsburg in der Moͤnchengaſſe im Speicher⸗Raum 
der Schmiede⸗Warm genannt, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
oo. gtel und 400 16tel ſeiſche Hollaͤndiſche Heringe, 
welche in dieſen Tagen mit Capitain Johann Soppe hier angekommen find, 
Montag, den 15. November 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 

2 Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Hauſe auf dem Lan⸗ 
genmarkt No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand 
ne an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verſteuert 
verkaufen: \ 

Einige halbe und ganze Faͤßchen Malagaer Roſtenen, einige Stein Gizilias 
niſche Mandeln, Franzoͤſiſche Stopſel, elnige hundert Pfund trockne Pomme⸗ 
ranzen, ein Parthiechen ſchoͤnen Mailänder Reiß in Saͤcken von 3 und 5 Stein, 
einige Kiſten Ruſſiſche gegoſſene Lichte, 1 8 uud 10 aufs Pfund 

n a 


a u 
vorzüglich feinen Hayſan Thee, in bleiernen Dofen zu ein Pfund. N 
Auf Verfügung Es. Königl. Wohlloͤbl. Land- und Stadt Gerichts werden 
"Dienftag, den 16. November c. f f 
im Hofe des Mitnachbaren Peter Sein zu Oſterwick, 14 Stuͤck zwel⸗ und drei⸗ 
jaͤhrige Hocklinge, 7 Stuͤck zwei⸗ und dreijährige Fohlen, 1 nußbaumnes Klei⸗ 
derſpind, 2 Glasſpinde, 2 Klapptiſche, 6 Stuͤhle, a Unterbetten, 1 Oberbett 
mit Bezug und 3 Kiffen mit Bezüge, 1 großer kupferner Keſſel und andere 
Sachen mehr, durch Ausruf verkauft werden. Die Kaufluftigen belleben ſich 
um 10 Uhr Morgens dort einzufinden. stay 53 
Dien „den 16. November d. J, Vormittag um 10 Uhr, ſoll auf frei⸗ 
williges Verlangen zu Groß Buͤrgerwald, in der erſten Trtire im zten 
Hofe aus der Stadt kommend, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbieten⸗ 
den in Preußſch Courant verkauft werden Sa 
Circa 30 Schock Hafer» Garben, iheilwrife zu a und 3 Schock, ferner 
Pferde, tragende und milchende Kühe, Wagen, Geſchirre, Frauen⸗ 
und Manuskleider, Tiſche und Stähle und andere nutzbare Sachen 


mehr 5 
Der Zahlungs ⸗Termin ſoll daſelbſt bekannt gemacht werden. 
Donnerſtag; den 18. November 1819, Vormittags um 10 Uhr werden 
s die Mäfler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe Langen⸗ 
markt No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand 
wann den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert 
verkaufen: WENN ; 

Eine Parthie Fayence, beſtehend in ovale, tiefe und flache Schuͤſſeln, der⸗ 
gleichen mit Glocken, moderne ovale und runde Terrinen in allen Groͤßen, 
große und kleine Waſſer⸗, Schmand⸗ und Milchkannen, Töpfe, Kruͤſe, Spül⸗ 
kummen, Butterdoſen, Buttergleſſer, Senfdoſen, Pfefferdoſen, Waſchſchuͤſſeln 
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U 
mit den dazu gehörigen Waſſerkannen, Saladleren, Loͤffel, Salzfaͤßchen, Blu⸗ 
ntöpfe, Teller und ſehr viele brauchbare Geraͤthe mehr. N 8 
Donnerstag, den 18. November d. J, Vormittag um 10 Uhr, ſoll am 
Sandweg vor dem Werderſchen Thor bei Burke durch offentlichen 
Ausruf an den Melſtbietenden in Preußiſch Courant verkauft werden: 

7 ae en er milchende Kühe, Pferde, Wagen und andere nutzbare Sa⸗ 

ven mehr. ; 

Der Zahlungs: Termin fol daſelbſt bekannt gemacht werden. 

Ferner fol daſelbſt auf Verfügung Es. Kövigl Preuß. Wolloͤbl. Lands 
SER STERNEN gegen gleich baare Zahlung in Preußiſch Courant verkauft 
werden: g a a 0 

ı Kuh. 


Montag, den as. November 1819, ſoll auf Verfugung Es. Königl. Preuß. 
m Wohl oͤbl. Land und Stadtgerichts in dem Auctions-Locaſe, Brod⸗ 
baͤnkengaſſe sub No. 696, gelegen, an den Meiſtbtetenden gegen ſofortige baare 
Bezahlung in grob Preuß. Courant, den Rt. a 4 fl. 20 gr. Danz. Geld ge⸗ 
rechnet, gerufen werden: 9 
An Silber: ı zweigehaͤuſige Taſchenuhr nebſt Pettſchaft, vergoldete Hals⸗ 
ketten, glatte Ringe, Ohrringe, Ringe mit Steine und Perlen. An Porcellain 
und Fayence: blaue Holl. Schuͤſſeln, Zerrinen, flache und tiefe Teller, Waſch⸗ 
ſchuͤſſelo, Leuchter, blaue Auffäge, wie auch irdene Schuͤſſeln, Teller und Toͤpfe. 
An Möbeln: div. Spiegel in mahagont, nußb., vergoldete u. gebeigte Rahmen, 
nuß b., gebeitzte u. geſtrichene Commoden, Eck, Glas-, Kleider- u. Linnenſchraͤn⸗ 
ke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Au ſetz u. Spieltiſche, Sopha, Stühle mit Pferdes 
haar, ſchwarzen, kattun. u. triepen, Einlegefiffen, Schlafbanke, Bettgeſtelle mit 
u. ohne Gardienen. An Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech u. Eifen: zinnerne 
Schuͤſſeln, flache u. tiefe Teller, Zuckerdeſen, kupf. Schmoorgrapen, Theekeſſel, 
Kaſſerollen, meffing. Keſſel, Thee. u Kaffeemaſchinen, Spucknaͤpfe, eiſerne Gras 
pen, Kuchenpfannen, Leuchter, Feuerſchaufeln. An Kleider, Linnen u. Betten: 
ı braun atlasner Frauenpelz mit Meiſterſtuͤck gefüttert u mit Marderbeſatz 
div. tuchene Ueber- u. Klappen Roͤcke u. Hofen, katt. u. mouſſ. Halstuͤcher, 
Halbhemden, Hemden, Handtücher, Bettbezüge, Fenſtergardienen mit Umgänge 
u. Franzen, Bettlaken, Ober; u. Unter Betten, Kiffen u. Pfuͤhle u. einige neue 
Regenſchirme. 1 

Ferner: Bücher verſchiedenen Inhaltes, Buffon, Naturgeſchichte, einige 
Werke von Schiller u. Gothe, wie auch einige Franz. Bücher, Schilderetien uns 
ter Glas u Rahmen u Oelgemaͤlde, eine Parthle Maſtricher Sohlen u. Vor⸗ 
ſchuhleder, Glaͤſer u. Hoͤlzerwerk worunter Wannen, Buͤtten, Waſſertonnen u. 
eine Badewanne, wie auch ſonſt noch mancherlei dienlihe Sachen mehr. N 


Bewegliche Sachen zu verkaufen 
Beſtellungen auf den Scharffenorthſchen Torff werden angenommen bei 
Herrn C. Roß auf dem Langemarft, im Gewuͤrzladen bei Herren 


(Hier folgt die zweite Bellage.) 


v 


\ — 2119 — 


Zweite Beilage zu No. gr. des Intelligenz⸗Blatts. 
Liedre & Sur am hohen Thor, und bei Jacob Harms in der heilige Gelfls 
aſſe o. 770. Ber - a 5 4 
285 al. Gelſtgaſſe No. 980. find geſchliffene und ungeſchliffene Engliſche glaͤ⸗ 
ferne Tiſch⸗Service. Wein, Burgunder, Champagner, Eiquer⸗, Pors 
ter⸗, Bier, Eis- und Zucker Gläfer, in Dutzenden, wie auch cryſtolne ſebr mo⸗ 
derne geſchliffene Schuͤſſeln, Teller und Salzglaͤſer, einzeln, kaͤufſich zu baben. 
chtzehn Fach neue Umzaͤunung, zu 10 Fuß lang und 10 Fuß boch, ſollen 
verkauft werden. Den Preis erfaͤhrt man Jopengaſſe Ro. 737. 
i Hundegaſſe No. 341, werden Beſtellungen auf Kuchen angenommen, beſte⸗ 
hend in Pflaumen, Kirſchen, Aepfel und Sands Torten, Kaffeebrod, 
Annis⸗ und Mandelkuchen, wie auch Butterteichkuchen von verſchiedener Gat⸗ 
tung. Jedoch werden Beſtellungen auf kleine Kuchen nicht unter 3 fl. und 
die auf Torten nicht unter 6 fl. angenommen. — Daſelbſt iſt auch eine vor⸗ 
täglich ſchoͤne Hauslaterne zu verkaufen. 
choͤne friſche Holl. Heringe ſowohl in ratel als ganzen Tonnen flehen 
6 4 un Jopeggaſſe No. 564. neben der Königl, Hof» Buchs 
ruckerei. 5 r 


uter ſcharfer Blereſſig in beliebigen Faſtogen, iſt in Altſchottland No. 
6. bei P. Siſcher zu haben; auch werden Beſtellungen darauf in der 
Hundegaſſe No. 277. angenommen. 
ea Putziger Bier zu 5 Duͤtchen der Stof, wie auch Danziger Putzl⸗ 
ger Bler zu 7 gr. und Schwarzbier zu 6 gr. die Bouteille, iſt zu ha⸗ 
ben heil. Geiſt⸗ und Kuh ſaſſen Ecke No 918 i 
In meinem Gewürzladen im heil. Gelſtthor No, 943. iſt fortwaͤhrend be⸗ 
ter Tlegenhoͤfner Bier⸗Eſſig zum heruntergeſetzten Preiſe von fl. 16 
Mänz⸗Cour. die Tenne, wie auch von der ſehr beliebten Hafergruͤtze der Vier⸗ 
tel; Scheffel zu 3 fl 6 gr. Danz Cour. zu haben. Em. Gotth. Saſſe. 


Schuͤſſeldamm No. 1118 ſtehen drei fette Schweine zu verkaufen. 


Gutes trockenes fichtenes Zfuͤßiges Klafterbolz iſt zu billigen Preis zu Has 
ben. Das Nähere zu erfragen Langgaſſe No. 517, 
welten Damm No. 1589. find Neunaugen, extra friſcher Caviar, Wachs⸗ 
und Ruſſiſche Lichte, und alle Gattungen Kron⸗Wachs zu verkaufen; 
auch if daſelbſt eine Stube gleich zu vermlethen. 5 
Langenmarkt No. 491, find fo eben angekemmene Pommerſche geraͤucherte 
Gaͤnſebruͤſte, Engl. Käfe, Engl. Senf in Blaſen und aͤchtes Eau de 
Cologne, zu haben. f f 
Von denen den 8. November 1819 verauctionirten, für ſchoͤn anerkannten 
Holl. Heringen pr. Schiffer Kluyn, ſteht noch ein kleines Parthiechen 
in gang billigen Preiſen Pfefferſtadt No, 193. im rothen Loͤben zum. Verkauf. 
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on beſter Güte erhält man in der Gerbergaſſe No. 63: frifche Holl. He⸗ 
/ ringe in z und „5 faftreiche Eitronen einzeln, auch billig in Kiffen, 
achter Eitronenſaft, fremde Biſchoff Eſſenze von friſchen Orangen, aͤchte Bor⸗ 
deauxer Sardellen in Gläſer, feines Salatöl, Succade, ſchwarzen Holl. Can⸗ 
dit, Mall. Roſienen, große Corinthen, Engl. Senf in 4 Pfund Gläfer, Baum⸗ 
Il, Mohnoͤl, duͤnnſchaͤligte Pommeranzenſchaalen, kleine trockne Pommeranzen, 
feines raffinſrtes Rübendl ohne Geruch zu Billard und Auſtral Lompen, Poms 
merſcher Drillig, finnſcher Theer in Tonnen, neue haſtene Matten und aͤchtes 
Eau de Cologne. . e 
So eben ſeewaͤrts angelangte ſehr ſchoͤne Waaren find Hundegaſſe No. 
1 247. Ruſſiſche Lichte 8 3 10 pr. Pfd. d. 4 Stein 9 fl. 1b gr. d. 3 
Pfd. 13 Dütech. d. Pfd.; ber. Karol Relß d. 2 Stein 8 fl., d. 3 Pfd. 7 
Duͤttch. d. Pfd.; ächter Liverpool. Perucken Taback, iſte Gattung 2 Duͤttch, 
ste Gattung 2 fl.; Katharinenpflaumen 1g gr.; ganz fein. Engl. Senf d. Berl. 
fo. 32 fl., d. 4 Pfd. Flaſche 26 gr. ꝛc. Auch kauft man daſelbſt leere à pfd. 
Senfflaſchen zu 6 a 5 gr. das Stuck. N e 


5 unbewegliche Sachen zu verkaufen. a 
Ein nahe bei der Stadt gelegener Herrſchaftlicher Garten mit Fontaine, 
nebſt dazu gehoͤrigem, im modernſten Zuſtande ſich befindenden, Wohn⸗ 
hauſe, in welchem mehrere Stuben, Kammern, Boden, Kuͤche und Keller ſind, 
wie auch Wagen⸗, Pferde⸗, Holz und Huͤnerſtaͤlle, iſt aus freier Hand unter 
a ae hi zu verkaufen und bei Kalowski Hundegaſſe No. 24a. das 
ere zu erfragen : 
Nabe dem Kinderhauſe IR ein gutes Wohnhaus, welches 7 helzbare Stu⸗ 
ben, Kammern, Boͤden, Kuͤchen, Nutz⸗ und Wohnkeller, nebſt Hof⸗ 
platz enthaͤlt, zu an: Si RUE 8 e No. 1819. 
au 1 e u 5 
Wer ein Paar Enalifhe Kupfer ſtiche verlaufen möchte, der melde ſich . 
W̃ Dritter Damm No. 420. i 
RE Ver mi e t h un n o 
s Wohnhaus Schnüffelmarkt Er Rus zur Schnitfwaarens 
Handlung ſehr vorthelſhaft gelegen, iſt zu vermiethen und Oſtern k. 
J. zu beziehen. Näheres daſeloſt. ; 
In der heil. Geiſtgaſſe No. 963, neben der Engliſchen Kirche, iſt der Saal, 
/ die Stube gegenu er und eine Stube im Hinterhaufe, nebſſ kleiner Kuͤ⸗ 
che u d ein geräumiger Keller, zu vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤhere 
Nachricht Hundegaſſe No, 273. 
Das Haus No. 95. in der Schmiedegaſſe iſt zu vermiethen und zu rech⸗ 
1 5 ter Zeit Oſtern zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man heil Geiſtga 
o. 969 a 2 


0. 5 er 
as Haus Jopengaſſe No. 735. wird kuͤnftige Oſtern 1820. vom gegens 
D wärtigen Miether geraͤumt, und I von dieſer Zeit ab wiederum jn 
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127. zu erfahren. 5 i g g a 

Zwei 7 — nach der langen Bruͤcke, nebſt Schlafkabinett, ſind mit und 
auch ohne Möbeln; Bootsmannsgaſſe No. 1177. iu vermiethen. 

Der halbe Raum unter dem Affenſpeicher iſt von Oſtern 1820 ab zu ver⸗ 

miethen und die Miethsbedingungen find Langemarkt No. 427, zu ers 


en. x 
RB onmebernafte No. 1992. iſt ein Zimmer an einen Herrn Offizier oder 
a Civiliſten zu vermiethen und ſogleich zu bezlehen. 
Eine der fhönften Krambuden in der beſten Gegend auf der langen Bruͤcke 
5 iſt umſtaͤnde wegen zu vermiethen und gleich zu bezlehen. Zu erfragen 
in der Krambude No. 49. 4 i N 
Das Haus Jopengaſſe No. 56a. iſt von kuͤnftige Oſtern ab zu vermies 
i then. Das Mähere iſt neben an in der Koͤnigl. Hof⸗Buchdruckerel 
er "a en. 7 I ae 5 N 5 1 
3 De Baͤckerhaus Schnüffelmarft No. 630. ſtehet aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen oder zu vermiethen und gleich zu beziehen. 8 
3 . F 
«+ Einige wenige Kanfloofe zur sten Klaſſe 40ſter Lotterie, 
mit deren Ziehung man jetzt in Berlin beſchaͤftigt iſt, 
find noch zu den gewohnlichen Einſatzgeldern bis zur Ankunft 
der Gewinnliſten; auſſerdem aber auch Looſe zur 20ſten kleinen 
Lotter ie tägiich in meinem Lotterie-Comptoir (Brodbaͤnkengaſſe 
No. 697.) zu bekommen. J. C. Alberti. 
Danzig, den 12. November 1819. 3 
ur sten Claſſe gofer Lotterie, deren Ziehung den 11. November anfängt, 
find noch ganze, halte und viertel Kauft oſe — auch Looſe zur goſten 
kleinen Lotterie in meinem Comptoi“, Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 
Das Viertelloos der zten Klaſſe gofter Klaſſen Lotterie No. 27003 a. das 
halbe Loos derfelben Lotterie Ro 28059 a, fo wie die beiden Viertel⸗ 
loofe No. 47349 c und No 41068 b find verloh en und werden dle darauf fallen⸗ 
den Gewinne nur an die rechtmaͤſſigen Eigenthuͤmer, welche dleſe Loo ſe In den 
fruhern Klaſſen geſpfelt und die Einſatzgelder für dieſelben berichtigt haben, 
ausgezahlt. ak TH Reinhardt. 
Koofe zur goſten kleinen Lotterte, deren Ziehung den a9. Rovember d. I. 
ihren Anfang nimmt, find täglich in meinem Lotterſe⸗Comptofr, hei 
Gelſtgaſſe No. 780. zu haben. . Reinhardt. 
l Zur Sten Elaffe aoſter Claſſen⸗Lotterle ſind in meinem kotterie⸗Comptolr, 
Heil Geiſtgaſſe Ne. 780, ganze, halbe und viertel Kauffooſe, auch As 
thell⸗kooſe an ein Geſellſchaftsſpiel von 10 Nummern, käglich zu haben. 
a ö Reinhardt. 
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Kauflooſe zur sten Klaſſe goſter Lotterie und Looſe zur goſten kleinen 
Lotterie find fortwährend in der Untercollecte Rohlengaſſe No. 1035 
zu haben bei s ei Zingler. 
V-eriob un r 41 n „ i 6 „L 
Unsere Verlobung zeigen wir ergebenst an. a 
Den 10. November 1819. 
Catharina Jantzen. 
2 Zranz Paul Gliszeziusky. 
T o d e % A n 3 e i 3 en. f , 
Tiefgebeugt erfuͤllen wir die traurige Pflicht, unſere Verwandte und Freun⸗ 
de von dem am 23. October erfolgten Abſterden unſerer theuren Schwe⸗ 
ſter, der Frau Praͤſidentin von Sydow, gebornen reiin von Weiher, zu bes 
nachrichtigen. Nach langen ſchweren Körpers und Seelenlelden, welche fie. mit 
wahrhaft chriſtlicher Ergebung trug, entſchlief fie ſanft in Breslau, wohin ſie 


fürzlich gereiſet war, um in Schleſiens Heilquellen ihre Geſundheit wieder her⸗ 


zuſtellen, an den Folgen der Lungen⸗ und Waſſerſucht, und erndtet nun in els 
ner beſſern Welt den Lohn ihrer allgemein anerkannten hohen Tugenden. — 
; Caroline, Prinzeſſin zu Hohenzollern» Hechingen, 
geb, Freiin von Weiher. 
Guſtav, Freiherr von weiher, auf Felſtow bel 
s ö Lauenburg in Pommern. 
Danzig, den 9. November 1819. f 
Am 6. November entriß uns der Tod, durchs Scharlachfieber, unſer ge⸗ 
f liebtes Soͤhnchen John. Mit zaͤrtlicher Anhaͤnglichkrit, in ſchuldloſer 
Liebe für feine Eltern und die ihn liebten erlebte er noch nicht ſeln 7tes Les 
bensjahr. Seln Verluſt verurſacht uns tiefen nie gefühlten Schmerz. 

85 von Windiſch und deſſen Gattin. 
= Das am geſtrigen Tage Nachts ia Uhr, im 66ſteu Lebensjahre, an Ent⸗ 
a kraͤftung, erfolgte fanfte Abſterben unſers geliebten Vaters, des Kauf⸗ 
manns Friedrich Gottlieb Schellwien, zeigen wir ergebenſt an, unter Verbit⸗ 
tung der Beileids Bezeugungen. Danzig, den 12. November 189. 

5 Die Rinder, Groß Kinder und Schwieger⸗ Kinder, 
unter richts Anzeigen. 
Zur Erlernung der Engliſchen Sprache und dem kaufmaͤnniſchen Buchhal⸗ 
ten auf eine deutlich und faßliche Weiſe, werden noch einige Thellneh⸗ 
mer, beſonders zur Ausfülung der Abendſtunden, geſucht. Die naheren Bes 
dingungen hierüber erthellen gefaͤlligſt die Herren Liedbe & Oertel, am hohen 
Thor, als auch das bleſige Intelligenz⸗Comptolr. a 
Gruͤndlichen, leichten und angenehmen Unterricht in der Polulſchen Spra⸗ 
8 che . man ſich in und auſſerm Haufe zu geben. Nachricht Roͤ⸗ 
ergaſſe No. 467. f 
8 ö (Hier folge dle dritte Beilage.) 
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Dritte Beilage zu No. 91. des Inteligenz⸗Blatts. 


: Errichtung einer Singſchule. 5 Re 
Mit dem Anfange des kuͤnftigen Monats bin ich geſonnen, eine Sing⸗ 
ſchule nach der leichteſten und faßlichſten Methode hier zu errichten, 
woran ſowohl Knaben als Mädchen Antheil nehmen konnen, jedoch nicht unter 
z Jahren. Um die Sache ſo gemeinnuͤtzig als moͤglich zu machen, ſetze ich fuͤr 
24 Stunden den Preis von 12 gGr. fell. Ich waͤhle dazu die Abendſtunden, 
und werde woͤchentlich 3 Abende jedesmal a Stunden Unterricht ertheileu. 
Sollten jedoch mehrere wegen der Stunden eine Abänderung wuͤnſchen, fo bin 
ich auch dazu gerne bereltwillig. Eltern die dieſerhalb mit mir zu ſprechen 
wuͤnſchen, werden mich des Mittwochs und Sonnabends Morgens von g bis 
a2 Uhr zu Haufe finden, 2 F. w. Ewert, | 
ns Organiſt der St. Johannis Kirche, 
Nennaugengaſſe No. 1444. 
5 uf. ſe Fe e dei ARE A 
TFaͤnftauſend Fuͤnfhundert Relchsthaler zu pupillariſcher Sicherheit wer⸗ 
er 5 den auf ein 8 geſucht. Wiseres Dfeferhane el Dir m 
ie 7 e * 


} n Ee. : 
in gefitteter Burſche ber fähig im Rechnen und Schreiben, im Gewuͤrz⸗ 
E 55 er‘ Condition wuͤnſcht, findet Nachricht. Wo? ſagt das sh 
„Intelligenz Comptoir. f a f 
0 ste Mann wuͤnſcht elne Condition im Handlungs⸗ als auch im 
Schreibe Fache gegen die billigſten Bedingungen anzunehmen. Das 
Nähere hleruͤber ſagt das Koͤnigl. Intelligenz: Comptoir. 
Dien ſt mier bite tan. 
a ein verheiratheter Oeconom der mehrere Jahre bedeutende Guͤter zur groͤß⸗ 
ten Zufztedenbeit feiner Herren Pringipale bewirthſchaftet hat, und 
uber Treue, Rechtſchaffenheit und gute Wirthſchaftsfuͤhrung die empfehlendſten 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht ſogleich, oder auch zu Marten ein Engage⸗ 
ment. Herrſchaften die eines ſolchen Subjects beduͤrfen und ihm ihr guͤllges 
Zutrauen ſchenken wollen, erfahren das Nähere dei Herrn Soͤhrke, Pfeffer⸗ 
ſtadt No. gos. 8 5 
a Wobneang eve Ai e n g e n. 
Da ſch meine 177 nicht mehr in der Drehergaſſe No. 1349. fondern 
in der Brodbaͤnkengaſſe No. 660. jetzt habe; fo zeige ich ſelbiges hie⸗ 
mit meinen reſp. Kunden an, und bitte ferner um ihren geneigten Zuſpruch. 
i Chriſt Gotth. Sammer, Klempnermeiſter. 
Die Veränderung meiner Wohnung aus der Brodbaͤnkengaſſe No. 690. 
nach der Breit zaſſe No. 1593. zeige ich meinen reſp. Kunden, mit 
der Bitte, mich ferner mit ihrer Gewogenhelt zu beehren, hiemit ergebenſt an, 
indem ich einen jeden nach dem neueſten Geſchmack und aufs allerbilligſte und 
deſte bedienen werde. 8 
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Auch mache ich alle Flecken aus Tuch und Seldenzeug aus, und mache 
eingefnillten Sammet glatt. Seinrich Sint, Schneidermeiſter. 


r 
Die Werkſtaͤtte meines verſtorbenen Vaters wird durch mich auf das thaͤ⸗ 
5 tigfte fortgeſetzt uud empfehle ich mich Einem verehrungswuͤrdigen 
Publico im Schleifen und Poliren der feinften Inſtrumente und Stahlwaaren 
auf das beſte, da ich mich bemuͤhen werde, das meinem Vater geſchenkte Ver⸗ 
trauen gleichmäffia zu verdienen. Gottlieb Wilhelm Krone. 
Wer die Reitbahn benutzen will, wird erſucht Langgaſſe Ne. 516. eine 
Einlaßkarte zu loͤſen indem das neue Abonnement feit den ıflen d. 

M. angefangen. : 8 f Die Comittée der Manẽge. 
uf dem zten Damm No. 1419. werden uachbenannte Sachen gewaſchen 
und in allen beliebigen Couleuren geforben, als: achte Spitzen, Peti⸗ 


net, Krepflor, ſeidene Strümpfe, allerhand Seidenzeuge, weiſſe Straus⸗ und 


Säwanenfedern, Merinotuͤcher, wollene Zeuge u. d. gl. — Auch empfiehlt 
man ſich daſelbſt im Schneidern von Damenkleidern, Federn und Kraͤuſeln mit 
We e zugleich in allen erwaͤhnten Sachen dort Unterricht er⸗ 
Für die billigsten Preiſe wird ein Jeder zu feiner größten Zufriedenhelt 
die Arbeiten erhalten. 5 ER 
Arge e i m We b. 
De, Lebens Bächlein flieſst aus ewger Ouelle, 


dns S Und freundlich schmücket eine Vaterhand . 1 ö 
Mit Blumen mancher Art des Bächleins Rand, 
DDudi leitet es durch Nacht zur Tageshelle: f 


Doch ach! der Bichlein manche, welche fliefsen, 
Die Quelle ahndend, sehnen sieh zurück, 
Und ihnen beut der Blumen Schmelz kein Glück, 
Drum sieht man sie sich ott zurück ergießen, 


8 2 Ihr Bächlein rinnt nur froh zum Thale nieder, e 
Denn eure Ahndung ist nicht Traum und leer, 
A Dad habet ih nur erst erreicht das Meer, 


Es giebt euch wohl der lieben Quelle vyieder. 
Mr. 
Wechsel- und Geld.-Ceourse 
— — —wW — 


Danzig, den 12. November 1819. 
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